
  

      

Mit der neuen Bund-Länder-Vereinbarung zur Elementarpädagogik sollen wesentliche Neuerungen 

vereinbart werden: Mehr Geld zur Sicherstellung eines adäquaten Angebots, verbindliche 

Wertebildung, verbesserte Sprachförderung und ein Ja zum Kopftuchverbot. Heute wurde die 15a 

Vereinbarung im Ministerrat beschlossen.  

Die Eckpunkte auf einen Blick:  

 12 Mio. mehr für Kinderbetreuung: Insgesamt werden in den nächsten vier Jahren mehr als 

180 Mio. Euro pro Jahr in die Elementarbildung und -betreuung investiert!  

 Drei 15a-Vereinbarungen werden zu einer zusammengeführt. 

 Planungssicherheit für Länder und Gemeinden aufgrund der Laufzeit von 4 Jahren. 

 Qualitätsvolle Kinderbetreuung für eine gute Vereinbarkeit von Familie und Beruf. 

 Verankerung eines Kopftuchverbots sowie Wertekatalogs mit klaren Regeln und 

Sanktionen bei Nichteinhaltung! 
 

Im Detail: 

 Budgetplus – mehr von Bund und Ländern: 142 Mio. kommen vom Bund und 38 Mio. von 

den Ländern – insgesamt 180 Mio. pro Jahr für die nächsten vier Jahre.  

 Ausbau und Erweiterung des Kinderbildungs- und –betreuungsangebots: 

o Schaffung von neuen Plätzen für unter 3-Jährige, um die Betreuungsdichte zu erhöhen und 

das Barcelona-Ziel der EU von 33% zu erreichen.  

o Flexibilisierung und Erweiterung der Öffnungszeiten in allen Altersgruppen. 

o Bevorzugung berufstätiger Eltern bei der Vergabe von geförderten Kindergartenplätzen. 

 Klare Regeln für die Wertebildung sowie Sanktionen bei Nichteinhaltung   

o Einführung eines Werte- und Orientierungsleitfades sowie Kopftuchverbots in 

Kindergärten, um Parallelgesellschaften entgegenzuwirken.  

o Verstärkte Kontrolle in islamischen Kindergärten 

o Sanktionen bei Nichteinhaltung (Verwaltungsstrafe als ultima 

ratio) 

 Intensivierung der Deutschförderung:  

o Bundesweit einheitliche Sprachfeststellung für treffsicherere 

Aussagen. 

 Weiterführung des bewährten verpflichtenden Kindergartenjahres 

für Fünfjährige.  

 

Mehr Geld für Kinderbetreuung:  

Die Gewinner sind die Kinder  


